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Schnell –
im Boot und

im Auto
Kanute Dörfler darf
auf die WM hoffen

VON PETER DEININGER

Augsburg Fabian Dörfler hat als Ka-
jakfahrer viel erreicht. Der 30-Jäh-
rige war Weltmeister und Weltcup-
sieger im Kanuslalom, nur bei
Olympia fuhren andere Augsburger.
2008 gewann Alexander Grimm
Gold in Peking, 2012 konnte sich
Hannes Aigner über Bronze freuen.
Zum Auftakt der nationalen WM-
Qualifikation auf dem heimischen
Eiskanal waren beide langsamer als
Dörfler. „Ich bin froh, dass der Rü-
cken hält und ich mir eine sehr gute
Ausgangsposition für die beiden
Rennen am nächsten Wochenende
in Markkleeberg geschaffen habe.“
Dörfler (Schwaben Augsburg) hat
kaum mehr Schmerzen an den lä-
dierten Bandscheiben, das erleich-
tert die Paddelarbeit erheblich.

Im ersten Rennen war er nur
neun Hundertstelsekunden langsa-
mer als der Sieger Sebastian Schu-
bert (KR Hamm), am Sonntag ge-
wann er vor Hannes Aigner (Augs-
burger Kajakverein). „Mir kommt
die Erfahrung zugute, denn bei so
einer Qualifikation spielen die Ner-
ven eine wichtige Rolle“, weiß der
gebürtige Franke Dörfler, der an
der Uni Augsburg Materialwissen-
schaft studiert.

Das Leichtgewicht hat ein Gefühl
für das Wildwasser. Er weiß, wie er
das Paddel einsetzen muss, um den
idealen Weg durch die Tore und
Wellen zu finden. „Wenn ich in
Markkleeberg noch einmal gut fah-
re, müsste es für die WM-Mann-
schaft reichen“, so sein Ausblick.
Von den vier Rennen werden näm-
lich nur drei gewertet.

Für den sportlichen Kanu-Aus-
flug muss Dörfler auf ein Autoren-
nen verzichten. Mit Stefan Pfann-
möller, Bronzemedaillengewinner
von Olympia 2004 im Canadier-Ei-
ner, fährt der Augsburger bei der
Rundstreckenchallenge auf dem
Nürburgring mit. „Unser Ziel ist die
internationale C–Lizenz. Dafür ha-
ben wir kürzlich wichtige Punkte
gesammelt.“

Im Eiltempo durch die Tore auf dem Eis-

kanal: Fabian Dörfler. Foto: Schöllhorn

Kanuslalom
WM-QUALIFIKATION

in Augsburg
Männer, Kajak-Einer 1. Schubert (Hamm)
95,40, 2. Dörfler (Augsburg) 95,49, 3. Maxeiner
(Wiesbaden) 96,84, 4. Grimm (Augsburg) 97,02,
... 6. Aigner (Augsburg) 99,81. 2. Rennen 1. Dörf-
ler 92,47, 2. Aigner 92,82, 3. Schubert 93,67,...
5. Hegge ( Augsburg) 97,82
Canadier-Einer 1. Anton (Leipzig) 102,49, 2.
Pfeiffer (Augsburg) 103,12, 3. Benzien (Leipzig)
103,33, ... 5. Söter (Augsburg) 109,54, 6. Strauß
(Augsburg) 113,33 2. Rennen 1. Tasiadis (Augs-
burg) und Anton 98,93, 3. Benzien 99,99, 4.
Strauß (Augsburg) 101,78, 6. Söter 104,67.
Canadier-Zweier 1. Anton/Benzien (Leipziger
KC) 109,97 (0), ... 4. Holzapfel/Holzapfel (Augs-
burg) 118,36 (0) 2. Rennen 1. Behling/Becker
(Schkopau) 107,66,
Frauen, Kajak-Einer 1. Pfeifer (Augsburg)
109,34, 2. Funk (Bad Kreuznach) 110,15, 3.
Schornberg (Hamm) 111,78 2. Rennen 1. Funk
104,66, 2. Schornberg 105,26, 3. Frauenrath
(Köln) 107,31, 4. Pfeifer 108,80
Canadier-Einer 1. Jüttner (Leipzig) 141,26 2.
Rennen 1. Jüttner 138,77

Motorsport

MOTORRAD-WM

Grand Prix von Spanien, in Jerez
MotoGP (27 Runden a 4,423 km/119,421 km)
1. Marquez (Spanien) Honda 45:24,134 Min.
(Schnitt: 157,8 km/h); 2. Rossi (Italien) Yamaha +
1,431; 3. Pedrosa (Spanien) Honda + 1,529; 4.
Lorenzo (Spanien) Yamaha + 8,541; 5. Dovizioso
(Italien) Ducati + 27,494; 10. Bradl (Zahling)
Honda + 32,872 WM-Stand 1. Marquez 100
Punkte; 2. Pedrosa 72; 3. Rossi 61; ... 6. Bradl 30
-
Moto2 (26 Runden a 4,423 km/114,998 km): 1.
Kallio (Finnland) Kalex 44:56.004 Min. (Schnitt:
153,5 km/h); 2. Aegerter (Schweiz) Suter + 2,434
Sek.; 3. Folger (Schwindegg) Kalex + 3,668; 4.
Rabat (Spanien) Kalex + 5,431; 5. Viñales (Spa-
nien) Kalex + 9,786; ... 9. Cortese (Berkheim)
Kalex + 21,608 Ausfälle Schrötter (Pflugdorf)
Tech 3 (11. Runde)
WM-Stand 1. Rabat 83; 2. Kallio 67; 3. Viñales
49;.. 9. Cortese; 11. Folger 21; 16. Schrötter 12
-
Moto3 (23 Runden a 4,423 km/101,729 km)
1. Fenati (Italien) KTM 41:28,564 Min. (Schnitt:
147,1 km/h); 2. Vazquez (Spanien) Honda +
0,144 Sek.; 3. Rins (Spanien) Honda + 0,147;
...15. Öttl (Ainring) Kalex KTM + 14,907; 26.
Grünwald (Waldkraiburg) Kalex KTM + 48,141
WM-Stand nach 4 von 18 Rennen 1. Miller 79
Pkt.; 2. Fenati 74; 3. Vazquez 62; ...21. Öttl 1

DT. TOURENWAGEN-MASTERS (DTM)

1. Lauf in Hockenheim (42 Runden a 4,574 km
= 192,108 km) 1. Wittmann (Markt Erlbach) –
BMW M4 1:06:40,548 Std.; 2. Ekström (Schwe-
den) – Audi RS5 + 12,869 Sek.; 3. Tambay
(Frankreich) – Audi RS5 + 14,879; 4. Rockenfeller
(Landschlacht/Schweiz) – Audi RS5 + 17,593; 5.
Glock (Thurgau/Schweiz) – BMW M4 + 21,780; 6.
Spengler (Kanada) – BMW M4 + 23,513
Fahrer-Wertung 1. Wittmann 25 Pkt.; 2. Ekström
18; 3. Tambay 15; 4. Rockenfeller 12; 5. Glock 10

Zwei Nachwuchsfahrer bestimmten das Auftaktwochenende der DTM in Hockenheim. Der 24-jährige BMW-Pilot Marco Wittmann

(links) gewann, der 23-jährige Tambay wurde nach Pole-Position noch Dritter im Abt-Audi. Foto: Ralf Lienert

einmal Punkte. Wolfgang Schatt-
ling, Mercedes-DTM-Manage-
ment, bilanzierte: „Leider verlief
das erste Saisonrennen für uns ent-
täuschend. Unser gesamtes Team
hat über den Winter hart gearbeitet.
Unser Leistungsniveau ist nicht so,
wie es sein sollte.“ Wehrlein nannte
Gründe: „Ich hatte nicht die nötige
Pace. Jetzt müssen wir alle unsere
Köpfe zusammenstecken.“

Unter den ehemaligen Formel-
1-Profis zeigte sich Timo Glock im
BMW erfolgreich und wurde Fünf-
ter. Weniger gut lief es für Rück-
kehrer Paul di Resta als 14. und Vi-
taly Petrov als 17. (beide Mercedes).
Sie sind auch das Spiegelbild für das
katastrophale Ergebnis der Stutt-
garter. In den letzten zehn Hocken-
heim-Rennen hatten sie sechs Siege
eingefahren, diesmal gab es nicht

Missverständnis“, erklärte Tambay
anschließend.

Audi-DTM-Leiter Dieter Gass
strahlte trotzdem: „Es war ein gutes
Rennen für Audi. Dass wir drei Au-
tos in die Top Vier gebracht haben
und das mit unterschiedlichen Stra-
tegien, spricht für unseren neuen
RS5.“ Das gute Audi-Ergebnis
komplettierte Vorjahreschampion
Mike Rockenfeller als Vierter.

VON RALF LIENERT

Hockenheim Der Auftakt zur 30. Sai-
son der Deutschen Tourenwagen
Masters in Hockenheim wurde zum
Kampf der Generationen. Nach dem
Qualifying am Samstag verbuchten
zwei Jungstars die vorderen Start-
plätze für sich. Doch beim Rennen
mischte DTM-Senior Mattias Ek-
ström, 35, kräftig mit. Am Ende ge-
wann Marco Wittmann (BMW) vor
Ekström und Adrien Tambay (beide
Audi). Für Mercedes wurde der
Auftakt zum Debakel: Pascal Wehr-
lein wird nur Elfter mit fast einer
Minute Rückstand.

In einem packenden Rennen mit
vielen Überholmanövern setzte sich
der 24-jährige BMW-Fahrer Witt-
mann aus Fürth vor 75000 Zu-
schauern (am Wochenende) letzt-
lich mit einem deutlichen Vor-
sprung von 12,869 Sekunden durch.

Für den zweiten Youngster
Adrien Tambay begann die Saison
ebenfalls mit einem Erfolgserlebnis.
Der Audi-Pilot, der im dritten Jahr
für den Kemptener Rennstall Abt
Sportsline startet, schaffte in Ho-
ckenheim als Dritter den Sprung auf
das Treppchen, auch wenn es ihm
nicht gelang, seine Pole-Position zu
verteidigen: „Ich bin sehr glücklich,
auf dem Podium zu stehen.“

Dabei hätten die beiden Abt-Fah-
rer in der Schlussphase des Rennens
beinahe alle Trümpfe aus der Hand
gegeben. Als der zweifache DTM-
Champion Ekström seinen jungen
Markenkollegen überholte, kolli-
dierten die beiden Audi-Piloten.
Ekströms Auto wurde beschädigt
und er musste seinen Traum vom
dritten Hockenheim-Sieg nach 2007
und 2008 begraben. „Das war ein

Nachwuchs fährt aufs Podium
Motorsport Marco Wittmann und Adrien Tambay streiten mit Routinier Mattias Ekström

um den Sieg. Mercedes erlebt zum DTM-Auftakt ein Debakel und sucht nach Gründen

Folger zeigt starken Auftritt
Motorrad Der Neuling in der Moto2 fährt erstmals auf das Podest.

Cortese verliert Plätze. Bradl kämpft mit Schmerzen
Jerez Jonas Folger hämmerte bei der
Zieldurchfahrt auf seine Kalex und
griff sich dann fassungslos mit bei-
den Händen an den Helm. Später
auf dem Weg zur Siegerehrung
streichelte er fast liebevoll und wie
nebenbei über sein Arbeitsgerät.
Der dritte Platz beim ersten Euro-
pa-Grand-Prix der neuen Saison in
der Motorrad-Weltmeisterschaft
am Sonntag im spanischen Jerez
fühlte sich für den 20-Jährigen wie
ein Sieg an. Zum einen, weil er als
Neuling in der Moto2 schnell wie
kaum ein anderer die Anpassung ge-
schafft hat. Zum anderen, weil er
nach dem Negativerlebnis von Ar-
gentinien vor einer Woche sofort die
richtige Reaktion zeigen konnte und
dafür belohnt wurde.

„Ich habe gekämpft, alles gege-
ben, was ich habe und das Maxi-
mum herausgeholt“, jubelte Folger.
Je länger das Rennen ging, bei dem
er vom Start weg auf Podestkurs
war, umso ängstlicher wurde er.

Schließlich war er auch vor einer
Woche in Argentinien aussichts-
reich unterwegs gewesen, ehe Rei-
fen und Getriebe ihren Dienst ver-
sagten und er ohne Punkte nach
Hause fahren musste. „Die vergan-
genen Wochen haben gezeigt, dass

wir das Potenzial
haben, um vorn
mitzufahren.
Aber Argentinien
hat schon etwas
verunsichert“,
betonte der
Wahl-Spanier.

Für die übrigen
Deutschen verlief
das Sommer-Wo-

chenende in Jerez nicht zufrieden-
stellend. In der MotoGP kam Stefan
Bradl nach einem der schwächsten
Auftritte in der Königsklasse ledig-
lich auf Platz zehn. Bradl hatte wäh-
rend des Rennens, das einmal mehr
Wunderkind Marc Márquez aus
Spanien gewann, mit Schmerzen zu

kämpfen, wie er unmittelbar nach
seiner Rückkehr in die Box bekannt
gab. Im bereits 2012 operierten
rechten Unterarm waren wieder
Schmerzen und Taubheitsgefühle
aufgetreten, die ein hundertprozen-
tig konzentriertes Fahren unmög-
lich machten. Bradl machte über
den Kurznachrichtendienst Twitter
bekannt, dass er am Dienstag in
Barcelona eingehend untersucht
wird.

Sandro Cortese startete in der
Moto2 zwar von Platz zwei, konnte
diese Leistung im Rennen jedoch
nicht unterstreichen und wurde
Neunter. „Meine Erwartungen wa-
ren größer. Aber das Motorrad fühl-
te sich nicht so gut an wie in den
Trainings. Das müssen wir jetzt
analysieren“, sagte Cortese.

Marcel Schrötter aus Pflugdorf
bei Landsberg erlebte das Rennende
in der Box, nachdem er in der zwölf-
ten Runde nach einem Abflug ins
Kiesbett ausgeschieden war. (dpa)

Jonas Folger

Berlin Steffen Deibler hat im Gegen-
satz zu Paul Biedermann seinen
dritten Titel bei den deutschen
Schwimm-Meisterschaften knapp
verfehlt. Nach seinen Siegen über 50
und 100 Meter Schmetterling schlug
der Hamburger in 22,42 Sekunden
über 50 Meter Freistil wie schon
über 100 Meter Freistil als Zweiter
an. Über 100 Meter Freistil hatte
der 26-Jährige knapp gegen Bieder-
mann verloren. Biedermann siegte
zudem über 200 und 400 Meter
Freistil. „Da war viel Arbeit dabei,
viel Trainingsaufwand, auch oftmals
Zweifel“, gestand der Weltrekord-
ler nach seinen ersten wichtigen
Langbahnrennen seit Olympia 2012.

Bei den Frauen sicherte sich Do-
rothea Brandt gleich vier Meisterti-
tel, dreimal siegte Rückenschwim-
merin Jenny Mensing. Für die EM
vom 13. bis 24. August zeichnet sich
ein Team von rund drei Dutzend
deutschen Schwimmern ab. (dpa)

Biedermann ist
der Beste

Schwimmer ermitteln
deutsche Meister

Volleyball

BUNDESLIGA, MÄNNER

Meisterschaftsrunde, Play-off (Best of 5)
Finale, 3. Spieltag
Berlin Volleys – VfB Friedrichshafen 3:1
Stand 2:1

BUNDESLIGA, FRAUEN

Meisterschaftsrunde
Play-off (Best of 5), Finale, 3. Spieltag
Dresdner SC *– Vilsbiburg 3:1 Stand 3:0
* deutscher Meister

Basketball

BUNDESLIGA, MÄNNER

Bayern – Berlin 72:80 (37:41)
Beste Werfer Bryant 11 Pkt., Thompson 11, Zip-
ser 10, Djedovic 10 – Redding 21, Logan 15, Jagla
11 Zuschauer 6700 (ausverkauft)

B. München 58:10

Bamberg 56:12

Berlin 54:14

Oldenburg 50:18

Baskets Bonn 42:26

Rat. Ulm 40:28

Quakenbrück 40:28

Ludwigsburg 36:32

BC Weißenfels 32:36

Hagen 30:38

Skyl. Frankfurt 28:40

Bremerhaven 24:44

Trier 24:44

BBC Bayreuth 22:46

Braunschweig 22:46

Tübingen 20:48

Würzburg 20:46

Vechta 12:56

BUNDESLIGA, FRAUEN

Meisterschaftsrunde
Play-off (Best of 5), Finale, 2. Spieltag
NB Oberhausen – TSV Wasserburg 61:75
Stand 0:2

www.reiteronline.de

Angebote gelten bis Samstag 10.05.2014

Paniertes
Schweineschnitzel
mit Kartoffelsalat
Portion nur: 4,90

Ran an s Feuer
Reiter Griller Mix
1x Barbecue, 1 x Chili, 1 x Käse, 1x Natur,
4 Grillwürstl in einer Packung
280 g nur: 3,49
Für Grill und Pfanne:
Holzfällersteak mariniert
zart und saftig 100 g 1,35

Imbissangebot:

Baumarkt

8 Fertiggaragen
- Gelegenheit -

Aus Messebeständen geben wir
3 Einzel- und 5 Doppelgaragen

(verputzt) stark reduziert ab

Tel. 0711 - 6019555

AN ALLE HAUSBESITZER!
Dacharbeiten, Spenglerarbeiten und
Gerüstbau - alles aus Meisterhand zu
günst. Preisen, unverb. Berat. vor Ort.

Dachbau Wagner GmbH
Telefon 08294/86870, Fax 868788

Verschiedenes

Heizöl

Tankreinigung · Öltanks · Zubehör

leistungsstark seit 55 Jahren

08 21/9 50 18 Lieferung auch Sa.

Kraftfahrzeuge

RENAULT

SCHREINER 
& SCHIRRIPA

Tel. 08 21/3 80 83

Renault Werkstatt-Test 

mit 100% bestanden!
IN KLEINEN SCHRITTEN  
ZUKUNFT SCHENKEN.

steps for children unter-
stützt Aids-Waisen in 
Namibia, Hoffnung zu 
schöpfen und sich lang-
fristig selbst versorgen 
zu können.

Helfen Sie uns helfen:
www.stepsforchildren.deAlles was uns bewegt

Abo-Service
� Tel.  [08 21] 7 77-23 23

„Immer ein offenes Ohr

für die Bürger“

Rufen Sie die

Abgeordneten der

CSU-Landesgruppe im

Deutschen Bundestag an:

Telefon 0800 - 0 91 55 22

(gebührenfrei)

Ihr direkter Draht nach Berlin

Dienstag, 6. Mai 2014

13.00 - 15.00 Uhr

Sprechen Sie mit Ihrer / Ihrem

Bundestagsabgeordneten

www.csu-landesgruppe.de

ANZEIGE


